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Kapitel 1: Einleitung 

1. EINLEITUNG 

1.1 Aufgabenstellung und Abgrenzung des Themas 

 

 „Companies today are in a mode not only to set, 

 but also to enforce, policy to control costs like never before.“ 

 - Chris Davis 1  

 
Im Zuge der Globalisierung und Internationalisierung der Märkte wächst die Zahl 

internationaler Geschäftsbeziehungen von Unternehmen. Gleichzeitig steigt dabei 

sowohl die Anzahl individueller Geschäftsreisen, die unter anderem dem Führen 

von Verhandlungen und dem Tätigen von Geschäftsabschlüssen dienen, als auch 

das Reiseaufkommen, das mit der Abhaltung nationaler und internationaler 

Business-Veranstaltungen bzw. Meetings verbunden ist. Neue Kommunikations-

technologien wie etwa Videokonferenzen über Telefon oder Internet konnten 

diesen Trend bislang noch nicht aufhalten. Für Unternehmen bedeutet dies stetig 

steigende Ausgaben für die Reiseaktivitäten ihrer Mitarbeiter sowie erhöhte 

Kosten für die Organisation und Durchführung von Meetings. Dabei reicht die 

Palette der von Unternehmen veranstalteten Meetings von Fortbildungsseminaren 

mit 10 Teilnehmern, über Händlertreffen und Produktpräsentationen bis hin zu 

Hauptversammlungen und Firmenkongressen mit mehreren hundert oder sogar 

tausenden von Teilnehmern. 

Da die Ausgaben für Meetings und Geschäftsreisen einen sehr großen 

Kostenblock im Unternehmen darstellen, bilden diese einen wichtigen Ansatzpunkt 

für Einsparungen, besonders in Krisenzeiten, in denen vonseiten der Geschäfts-

leitung genauestens auf die Kostenstruktur im Unternehmen geachtet wird. Die 

vorliegende Arbeit beschäftigt sich daher mit den Optimierungs- und Einspar-

potenzialen bei der Organisation von Unternehmensveranstaltungen und bei der 

Abwicklung von Geschäftsreisen. Das Meeting Management ist hierbei für die 

Senkung der Veranstaltungskosten im Unternehmen zuständig, während sich das 

Travel Management auf die Reduzierung der Reisekosten konzentriert.  

                                            
1 Davis (Juni 2002), Autor der US-Fachzeitschrift Business Travel News 
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Das Meeting Management in deutschen Unternehmen ist häufig durch mangelnde 

Kostentransparenz und das Fehlen standardisierter Geschäftsprozesse gekenn-

zeichnet. Darüber hinaus arbeiten Meeting- und Travel-Manager in vielen Fällen 

noch völlig isoliert voneinander, obwohl die möglichen Synergiepotenziale 

besonders im Bereich des Einkaufs von Transport- und Hotelleistungen offen-

sichtlich sind. Das Thema Veranstaltungskosten wird auch vor dem Hintergrund 

der seit Ende der neunziger Jahre im Rahmen der Unternehmenskommunikation 

stark an Bedeutung gewinnenden Marketing-Events zunehmend wichtiger – 

obwohl die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in manchen Fällen die „Event-

Budgets“ bereits wieder hat schmelzen lassen. In dieser Arbeit werden deshalb 

sämtliche Elemente der Veranstaltungsorganisation beleuchtet, die das Meeting 

Management im Unternehmen beeinflussen kann, und es werden dement-

sprechend Ansätze zur Kosten- und Prozessoptimierung dargestellt. Dazu 

gehören beispielsweise die Organisationselemente „Suche nach einer geeigneten 

Veranstaltungsstätte und Destination“, „Teilnehmerverwaltung“ und „Marketing für 

Veranstaltungen“. 

Im Travel Management geht es sowohl um individuelle Geschäftsreisen als auch 

um den Einkauf und die Abwicklung von Reiseleistungen bei Veranstaltungen. In 

den letzten Jahren wurde bereits einiges über Optimierungsmöglichkeiten im 

Travel Management und deren Umsetzung geschrieben, allerdings beschäftigt 

sich die vorliegende Literatur fast ausschließlich mit der Kostenoptimierung bei 

individuellen Geschäftsreisen. Grund hierfür ist die Tatsache, dass viele 

Unternehmen Mitte der neunziger Jahre zunächst damit begonnen haben, die 

Geschäftsprozesse zu optimieren, die mit der Abwicklung einer Geschäftsreise 

eines einzelnen Mitarbeiters verbunden sind. Diese Unternehmen haben daher im 

Bereich des individuellen Geschäftsreiseverkehrs bereits häufig einen hohen 

Optimierungsgrad erreicht, was für den Bereich Gruppenreisen zu Veranstal-

tungen jedoch noch nicht zutrifft. 

Im Zentrum dieser Arbeit stehen deshalb schwerpunktmäßig die Vorgehensweisen 

im Travel Management, die mit der Bereitstellung von Reiseleistungen für 

Veranstaltungsteilnehmer verbunden sind. Ziel dieser Arbeit ist also – ausgehend 

von den häufig bereits durch das Travel Management optimierten Abläufen bei 

individuellen Geschäftsreisen – den Fokus auch auf die Reisen im Unternehmen 

zu richten, die im Rahmen von Veranstaltungen organisiert werden müssen. Dabei 
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werden Instrumente und Verfahren des Travel Managements betrachtet, die 

sowohl bei individuellen Geschäftsreisen als auch bei Gruppenreisen bzw. 

Meetings ihre Anwendung finden – eine isolierte Betrachtung des einen oder des 

anderen Bereichs ist aus Gründen der möglichen Synergiepotenziale nicht 

sinnvoll. 

Die vorliegende Arbeit konzentriert sich in ihrer Betrachtungsweise auf das 

Geschehen in Großunternehmen, da aufgrund des sehr hohen Veranstaltungs- 

und Geschäftsreisevolumens ein professionelles Meeting- und Travel-

Management und die Schaffung standardisierter Geschäftsprozesse geradezu 

zwingend erforderlich sind, um in großem Umfang Kosten einsparen zu können. 

Dazu kommt, dass viele der vorgeschlagenen Optimierungsmöglichkeiten erst ab 

einem bestimmten Meeting- bzw. Reisevolumen sinnvoll sind. Allerdings können 

einige der betrachteten Aspekte natürlich auch auf kleinere und mittlere 

Unternehmungen übertragen werden. 

Neben der Globalisierung der Unternehmensaktivitäten stellen die sich rasch 

verändernden sonstigen Rahmenbedingungen im Geschäftsreise- und Veranstal-

tungssektor die Meeting- und Travel-Manager in Unternehmen vor neue 

Herausforderungen. Diese Rahmenbedingungen und Herausforderungen werden 

in dieser Arbeit ausführlich betrachtet. Zu den sich am schnellsten verändernden 

Bereichen in der Reise- und Meeting-Branche gehört dabei die permanente 

Weiterentwicklung von Informationstechnologien, deren derzeitiger Einfluss und 

deren Nutzungsmöglichkeiten in dieser Arbeit ebenfalls ausführlich betrachtet 

werden. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass die vorliegende Arbeit Antworten auf 

folgende Fragen gibt: 

 

• Welche (Kosten-)Vorteile ergeben sich durch eine enge Verzahnung von 

Meeting- und Travel-Management im Unternehmen? 

• Wie lassen sich die Geschäftsprozesse im Meeting Management verbessern 

und mit den Prozessen im Travel Management sinnvoll verbinden? 

• Wie können IT-Lösungen diese Prozesse unterstützen? 
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1.2 Vorgehensweise und Aufbau der Arbeit 

Zunächst werden in den folgenden beiden Kapiteln die Grundlagen zu den 

Themenbereichen Travel Management (Kapitel 2) und Meeting Management 

(Kapitel 3) dargestellt, die für das bessere Verständnis der späteren Ausführungen 

notwendig sind. In diesen beiden Grundlagenkapiteln werden allerdings an vielen 

Stellen bereits Ansätze zur Optimierung deutlich, auf die im Hauptteil der Arbeit 

näher eingegangen wird. 

Das Kapitel 4 beschreibt zunächst die aktuellen Einflussgrößen und Trends im 

Meeting- und Travel-Management, bevor die häufige Ausgangssituation im 

Meeting-Management von Unternehmen hinsichtlich der Strukturen und Prozesse 

dargestellt wird. Auf der Analyse der Ausgangssituation aufbauend werden 

anschließend Ansätze zur Optimierung der bestehenden Strukturen und 

Geschäftsprozesse im Meeting- und Travel-Management erläutert. Wichtig hierbei 

ist, dass Art und Umfang der vorgeschlagenen Verbesserungsmöglichkeiten 

entscheidend von der konkreten Situation und dem bereits erreichten 

Optimierungsgrad im speziellen Unternehmen abhängig sind. 

Im Kapitel 5 wird detailliert auf das Verbesserungspotenzial beim Einkauf von 

Meeting-, Transport- und Unterbringungsleistungen im Meeting- und Travel-

Management eingegangen. Dabei wird auch beleuchtet, welche Voraussetzungen 

für ein effizientes Einkaufs- und Lieferantenmanagement im Unternehmen 

geschaffen werden müssen. 

Das Kapitel 6 erläutert, wie neue Software- bzw. Automatisierungslösungen die 

Geschäftsprozesse im Meeting- und Travel-Management unterstützen können und 

welche Rolle hierbei das Internet spielt. 

Im Kapitel 7 wird das Thema „Internet“ fortgeführt, indem die zentralen Ergebnisse 

einer vom Verfasser dieser Arbeit durchgeführten Umfrage dargestellt werden. 

Das Thema der Online-Umfrage lautete „Einfluss von Internet-Technologien auf 

die Meeting- und Event-Branche“. Die aus der Befragung hervorgehenden Trends 

zeigen, inwieweit einige der in Kapitel 6 beschriebenen Technologien bereits in 

der Veranstaltungsbranche zum Einsatz kommen. Dabei wurde sowohl die Situa-

tion in Unternehmen als auch in professionellen Veranstaltungsagenturen, die im 

Auftrag von Unternehmen Veranstaltungen aller Art organisieren, untersucht. 
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Die vorliegende Arbeit endet mit einer Schlussbetrachtung in Kapitel 8. 

In diese Diplomarbeit sind neben der Literatur und den eigenen Erfahrungen des 

Autors mit der Organisation von Veranstaltungen auch Gespräche mit Experten 

und die Ergebnisse der durchgeführten Befragung miteingeflossen. Zur 

verwendeten Literatur gehören auch zahlreiche Artikel und Fallbeispiele aus US-

Fachzeitschriften bzw. Internetquellen. Der Grund hierfür ist, dass in den USA – 

wie bei anderen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklungen auch – die 

Bedeutung eines professionellen Meeting Managements als integraler Bestandteil 

des Travel Managements bereits einige Jahre früher erkannt wurde und 

dementsprechend auch früher mit den Optimierungsaktivitäten begonnen wurde. 

Dies gilt insbesondere auch für den Einsatz von Technologien im Meeting 

Management von Unternehmen. 

In dieser Arbeit werden die Begriffe Veranstaltung, Meeting und Event aus 

Vereinfachungsgründen synonym verwendet. Eine differenzierte Beleuchtung der 

unterschiedlichen Veranstaltungstypologien bzw. Begriffe wird im Kapitel 3.1.1 

vorgenommen. 


